




Auch nach neun Jahren organisierter
Radtouren laden wir noch immer alle Rad-
ler, besonders auch die Nichtmitglieder, zu
unseren Touren in die Region ein.

Alle Teilnehmer einer Tour erscheinen
mit einem technisch einwandfreien Fahr-
rad und verhalten sich während der Tour
verkehrsgerecht. Veranstalter und Touren-
leiter haften nicht gegenüber Teilnehmern
oder Dritten für die in Folge der Tour ent-
standenen Schäden. Die Geschwindigkeit
richtet sich in der Regel nach den Langsa-
meren, jedoch nicht unbedingt nach dem
Langsamsten. Kinder dürfen nur in der
Begleitung Erziehungsberechtigter mitra-
deln. Dem Tourenleiter bleibt es vorbehal-
ten, Personen von der Teilnahme auszusch-
ließen.

Im Teilnahmebeitrag von 4,- DM für
Nichtmitglieder und 2,50 DM für Mitglie-
der ist die Tourleitung, Pannenhilfe und
Beratung rund ums Rad mit eingeschlos-
sen. Nähere Fragen zu den einzelnen Tou-
ren unter:

S. Weber / E. Zimmermann
Am Gerstkamp 4
44789 Bochum
Tel. 0234 / 33 51 76 
(Die. + Mit. 19.00 – 21.00 Uhr)

Tourenbeschreibung

Märchenhaft…
Advent, Advent,

nee gätz nich mehr!
Wir radeln dem Fest-
tagsbraten davon, ei-
ne Runde durch die
E l f r i n g h a u s e r
Schweiz, ~ 45 km.

Neujahr1000-Tour
Die Millenium-
tour zum wieder

zur Besinnung kom-
men – nie mehr Alko-
hol – nie mehr Auto
oder so ähnlich – jetzt

wird alles anders,
aber nicht besser. 50
km in Richtung Welt-
stadt Gelsenkirchen.  
Anschließend ver-
spätetes Frühstück
beim 1. Vorsitzenden
mit Diskussion „Was
nun, Radler im 3.
Jahrtausend?“ Was
erwarten die Mitglie-
der des ADFC und sei-
ne Freunde von der
Zukunft an diesem
denkwürdigen Tag?
Was kann sich
ändern? Was soll sich
ändern? Wovon träu-
men wir? Rückschau
und Vorschau.

Stadterkundung
Durch’s schöne
und ruhige

Bochum auf kleinen
Nebenstraßen, 
~ 25km.

Familienradtour
Nähere Infos bei
O. Tschech, 

Tel.  49 75 19

Stadterkundungstour
Rund um den
Stadtparkteich,

~ 25km.

Familienradtour
Nähere Infos bei
O. Tschech, 

Tel.  49 75 19

9. Januar 2000
Sonntag, 10.00h
Löwendenkmal

Königsallee/Waldr.

16. Januar
Sonntag, 11.00h

Bismarckturm
Stadtpark

13. Februar 2000
Sonntag, 10.00h
Löwendenkmal

Königsallee/Waldr.

20. Februar
Sonntag, 11.00h

Spielplatz
Uni-Center
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Wann? Was? Wo?

26. Dezember 1999
2. Weihnachtstag
Sonntag, 10.00h

1. Januar 2000
Neujahr

Samstag, 10.00h
Schauspielhaus

Radtouren – Termine 
Frühjahr 2000



frei atmen! 1/00 24
Ra

u 
m

ac
ht

 s
ic

h 
fit

…
 •

 R
ad

to
ur

pr
og

ra
m

m

Stadterkundungstour
Durch Bochums
Süden radeln

wir uns warm, 
~ 25 km.

Freundschaftstour
Mit dem ADFC
Herne - Fach-

und sachkundige
Führung durch
Bochums nördlichste
Nachbarstadt, 
~ 40km flach für alle.

Familienradtour
Nähere Infos bei
O. Tschech, 

Tel.  49 75 19

Feierabendtour
Wer hat die
Lampe an? Ge-

mütliche, beschauli-
che Radtour durch
Bochums Grünanla-
gen, ~ 30km.

Stadterkundungstour
Wir holen alle
unser Rad aus

dem Keller und los
geht’s, 
~ 25km für alle.

Familienradtour
Nähere Infos bei
O. Tschech, 

Tel.  49 75 19

Feierabendtour
Für unser Wat-
t e n s c h e i d e r

Freunde und deren
Bochumer Fans, in
Zusammenarbeit mit
der BEK Watten-
scheid.

Moselradtour
Übernachtung
beim Winzer mit

Frühstück, Weinpro-
be, An- und Abreise.
ca. 265,- DM

12. März 2000
Sonntag, 10.00h
Löwendenkmal

Königsallee/Waldr.

19. März 2000
Sonntag, 10.00h

Parkpl. Baumarkt
Hornbach

Herne - Bochumer
Straße

19. März 2000
Sonntag, 11.00h

Haus Weitmar

29. März 2000
Mittwoch, 18.00h

Löwendenkmal
Königsallee/Waldr.

9. April 2000
Sonntag, 10.00h
Löwendenkmal

Königsallee/Waldr.

16. April 2000
Sonntag, 11.00h

Haus Weitmar

26. April 2000
Mittwoch, 18.00h

Kolpinghaus
WAT-Höntrop

22. -25. Juni 2000
Radreise 

Anmeldung für Mehrtagestouren ist
gültig bei 25,– DM Anzahlung, die als Bear-
beitungsgebühr bei Rücktritt nicht er-
stattet wird.

Konto: ADFC Bochum 23675-461,
Postgiroamt Dortmund
BLZ 440 100 46

Rau macht sich per Rad
fit für Berlin

Der ADFC wünscht dem neuen Bundes-
präsidenten Dr. Johannes Rau zu seinem
Amtsantritt am 1. Juli 1999 alles Gute für
seine verantwortungsvolle Tätigkeit. Auf
der Nordseeinsel Spiekeroog machte sich
der ehemalige nordrhein-westfälische Mi-
nisterpräsident mit Radfahren und Wan-
dern fit für die Präsidentschaft.

Wolfgang Große, ADFC-Bundesvorsit-
zender: „Als langjähriges Mitglied des
ADFC hat Johannes Rau deutlich gemacht,
für wie wichtig er die Stärkung des nicht-
motorisierten Individualverkehrs im Inter-
esse der Sicherheit, einer lebenswerten
Stadtkultur, der Umwelt und der Gesund-
heit hält.„ Die nordrhein-westfälische Lan-
desregierung hat unter Rau im Rahmen
des Programms „Fahrradfreundliche Städ-
te und Gemeinden“ eine beispielhafte
Radverkehrsförderung betrieben, die bun-
desweit Akzente gesetzt hat und ihresglei-
chen sucht.

Pressemitteilung des 
ADFC Bundesverbandes



Stadterkundungstouren
rollen weiter....

Zwar konnte bis zum Redaktionsschluß
der Rekord vom Januar 1998 mit 57 Teil-
nehmern noch nicht gebrochen werden.
Trotzdem kann der ADFC mit der Beteili-
gung auch in diesem Jahr sehr zufrieden
sein.

Offensichtlich gibt es für 2 bis 2,5 Stun-
den gemütliches Radeln ohne Streß am
Sonntagvormittag ein festes Publikum.
Nur so ist es zu verstehen, dass die Stadt-
erkundungen ins 3. Jahr gehen, ohne dass
bei den Teilnehmern Schwund festzustel-
len ist. Viel Spaß gibt es übrigens gratis
nebenbei. So heißt Platten-Dieter nur des-
halb Platten-Dieter, weil er, regelmäßg seit
Anfang an bei den Stadterkundungen
dabei, unglücklicherweise bereits zweimal
einen Plattfuß auf dem Weg durch Bochum
davon getragen hat. Dank Funkbegleitung
und Pannendienst haben wir aber auch
Platten-Dieter nicht im Dschungel Bo-
chums verloren. Es soll auch einige Teil-
nehmer geben, die wegen der Halbzeit-
Pause zur Stadterkundung kommen. Dann
wird immer, wie übrigens auch auf den
meisten anderen Radtouren, ein Gutschein
eines Bochumer Fahrradhändlers verlost.
Letztes Mal wußte sogar jemand den
Namen des berühmtesten ADFC-Mitglieds:
Bundespräsident Johannes Rau. GH

Tour de Natur 1999
Am 30. Mai war nicht der Weltunter-

gang. Einige Hundert Radler/Innen trafen
sich zur alljährlichen Tour von City Point
und ADFC.

Bei strahlendem Maisonnenschein kam
man schon beim Anstieg in die Grummer
Alpen ins Schwitzen. Die so nicht bekann-
ten Grüngebiete des Bochumer Nordens

entschädigten für die Mühe des Aufstiegs.
Wegen der vielen Einsätze im Wahlkampf
konnten diesmal weder der Oberbürger-
meister noch andere Politiker “Gute Fahrt”
wünschen. Doch der Vorsitzende des ADFC
Bochum Gert Haarmann war allerbester
Laune. Noch nie hatte er bei einer Veran-
staltung des ADFC Bochum so viele freiwil-
lige Helfer gesehen. Sie sorgten dann auch
gemeinsam mit der Polizei, dem Roten
Kreuz und der Firma Henke für einen rei-
bungslosen Ablauf der Massenveranstal-
tung. Dem Himmel für seinen Sonnen-
schein und den Helfern für Ihren Einsatz
ein herzliches Dankeschön. WS

25 frei atmen! 1/00
Stadterkundungstouren • Tour de N

atur 1999

Klaus Kuliga gibt den Startschuss zur
Tour de Natur 1999 Foto: WS

Start zur Stadterkundung am 13.6.1999 –
ein letzter Blick auf die Technik und los
geht’s. Foto: WS
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Quelle: European Commission; cycling: the way ahead for towns and cities

Fahrradkilometer in der Europäischen
Gemeinschaft: 70 Billionen km/Jahr

Deutschland: Fast jeder hat ein Rad – doch Dänen und Holländer radeln viel weiter

Fahrradstrecke 1995,
in km pro Einwohner

Räder pro 1000 Einwohner bzw. Fahrstrecke in km pro Einwohner

Räder pro
1000 Einwohner
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Zehn nette Mägdelein, die schwangen sich
auf´s Rad,

Zur ersten reinen Damentour, die fand am
Sonntag statt.

Sie fragten sich: ”Wo fahren wir lang, was
wollen wir denn seh´n?

Vielleicht Natur, vielleicht Kultur, na ja, es
wird schon geh´n.”

Zeche Hannover mit Malakowturm war
Numero eins im Programm

´Ne Fahrt zu den Teichen in Grumme folg-
te hintendran. 

Doch ein Mägdelein hat´s nicht geschafft,
Konnt´ sich nicht mehr erfreu´n.
Die Reifen waren stets erschlafft;
Da waren es nur noch neun.

Neun nette Mägdelein, die fuhren munter
weiter.

Es war schön warm, die Sonne schien und
alle waren heiter.

Man machte auch mal eine Rast und trank
dann leckere Säfte. 

Das muss ja schließlich auch mal sein, und
stärkt auch noch die Kräfte.

Doch wieder hat eines aufgegeben, wer
hätte das gedacht. 

„Es war sehr schön, macht´s gut ihr Lie-
ben.”

Da waren es nur noch acht.

Acht nette Mägdelein gaben noch lang
nicht auf.

Doch sagte eins: „Die Schaltung streikt,
Ich muss mein Rad bald schieben.
Das macht kein´ Spaß, ich fahr´ jetzt heim.”
Da waren es nur noch sieben.

Sieben nette Mägdelein hatten noch einiges
vor.

„Was machen wir jetzt, wo fahren wir
hin?” 

„Nach Kemnade,” klang´s im Chor.
Man war an „Rad up” interessiert, 
Die Ausstellung im Schloss.
„Der letzte Tag, da müssen wir hin,

da ist bestimmt was los.”
Doch eines sagte: „Danke, nein. Das ist mir

zuviel Stress.” 
Sie kehrte um, da waren es nur noch sechs.

Sechs munt´re Mägdelein fuhren am See
entlang.

Da gab es Skater fast zuviel, es wurde
ihnen bang. 

Doch unfallfrei wurde das Ziel erreicht: Sie
kamen heile an.

Und weil ´ne richtige Damentour nicht
ohne Kuchen kann, 

Hat man diesen auch genossen
und die lange Tour begossen.

Vom Laufrad bis zum High-Tech-Velo
Gab´s beim „Rad up” dann zu besehen.
Doch dieser Tag ging auch zu Ende,
Man musste heimwärts gehen.
Sechs müde Mägdelein die trennten sich

sodann. 
Drei fuhren links, drei fuhren rechts, 
Traten die Heimfahrt an.

„Rotkäppchen” sagte:” Tschüß, bis bald.
Ich habe mich entschieden.
So ganz ohne den Wolf im Wald
komm´ ich bestimmt mal wieder!”

Gedicht und Foto: Trudy Retschat

Die erste Damenradtour
Am 29. August 1999 fand die erste reine Damenradtour statt. Ohne Streckenvorgabe
und Tourleitung musste „Rotkäppchen” sehen, wie sie unversehrt den Straßenwald
durchquert. Wie ihr das gelang, sagt folgendes Gedicht, frei nach „Zehn kleine Neger-
lein”:
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Die Zahl von ca. 20 Zuhörern trotz inten-
siver Werbung erscheint gering, ist aber für
solche Veranstaltungen durchaus als Erfolg
zu werten. Insbesondere dann, wenn es
sich um ein interessiertes Fachpublikum
handelt, wie es hier der Fall war.

In dem angesprochenen Projekt, initiiert
und unterstützt von der Jugendhilfe Ost-
afrika, werden Fahrräder aus Indien
gekauft, in der Projektwerkstatt montiert
und an unterstützungswürdige Organisa-
tionen oder Personen zum Vorzugspreis
abgegeben. Dabei muss ein Eigenanteil in
Höhe von 20 – 40% des Kaufpreises gelei-
stet werden. Dadurch soll die Mobilität,
z.B. von Krankenschwestern erhöht und
somit ein Beitrag zur Entwicklung des Lan-
des geleistet werden. Fahrräder eignen sich
dafür besonders gut, denn die Investitions-
kosten sind gering und die Montage, War-
tung und Reparatur sind in Uganda ohne
eine teure Werkstattausrüstung machbar.

Die für das Fahrrad notwendige Infra-
struktur ist leichter einzurichten und
schafft Ausbildungs- und Arbeitsplätze auf
einem Niveau, das keine teuren Experten
oder Spezialmaschinen aus dem Ausland
benötigt. Richard zeigte dies am Beispiel
einer Rahmenreparatur in der Holzkohleg-
lut 

Natürlich entsprechen die Ideale des
Projektes nicht den Zielen der Regierung.
Warum sollte es dort auch anders sein als
hier in Deutschland. So wird z.B. der Fahr-
radimport gleich hoch besteuert wie das
Luxusgut Auto. Immerhin wurden seit
1992 ca. 5500 Fahrräder vergeben, in der
Mehrzahl an Frauen. Der ADFC Bochum
unterstützt das Projekt in Form einer Spen-
de von 540,- DM, was dem Wert von 3
Fahrrädern entspricht.

In der anschließenden Diskussion ergab
sich die Frage nach dem Preis-Leistungs-
Verhältnis der indischen Fahrräder als zen-
trales Thema. Die Fahrräder aus Indien
sind billig und relativ einfach mit Stan-
dardbauteilen zu reparieren. Doch sind sie
den harten Bedingungen mit staubigen
Wegen und hoher Gepäckbelastung auf
Dauer nicht gewachsen. Nabenlager, Tret-
lager und Bremsen wurden als deutliche
Schwachpunkte ausgemacht. Ein sachkun-
diger Teilnehmer gab die Anregung, doch
einmal zu prüfen, ob nicht einzelne Bautei-
le oder Räder in ähnlich einfacher Aus-
führung aber deutlich besserer Qualität
zum gleichen Preis aus Deutschland liefer-
bar wären. Denkbar wäre es, zunächst ein-
mal mit Ersatzteilen zu beginnen.

Was und wie es sich verbessert hat wer-
den wir spätestens beim nächsten Besuch
von Richard erfahren.

Der Verfasser bedankt sich bei Dagmar
Wolf vom Bahnhof Langendreer, die uns
den Vortragsraum zur Verfügung stellte
und bei Karsten Goldack, der sich die Zeit
zum Fotografieren der Veranstaltung
nahm. Olaf Tschech

Richard Kisamadu aus Uganda in Bochum
Auf Einladung des ADFC Bochum besuchte Richard Kisamadu am 10. Juni im Rah-
men seiner 3-monatigen Vortragsreise in Deutschland das Kulturzentrum Bahnhof
Langendreer und berichtete in einem kurzweiligen Diavortrag von seinem Land und
einem Fahrradprojekt in Jinja in Uganda

R. Kisamadu stellt das Fahrradprojekt
Jinja im Bahnhof Langendreer vor.

Foto: Karsten Goldack
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1. Feierabendtour
Im Rahmen der Bochumer Umwelttage

vom 05. bis 13.06.1999 fand am Mittwoch,
den 09.06.1999 um 18.00 Uhr, Treffpunkt
Dr.-Ruer-Platz eine neue Kreation der
Radtourenabteilung unter großer Anteil-
nahme der Mitradler statt. Niemand hat sie
offenbar gezählt, aber es waren mehr als 30
Teilnehmer. Fast zu viel für die Feuertaufe
der beiden mutigen Führer Suse und Frank
Berg, die ihre Aufgabe bei der allerersten
selbstgeführten Radtour in bravouröser
Manier mit einer wunderschöne Strecken-
führung absolvierten. Dies mußte auch der
Vorsitzende des KV Bochum eingestehen,

der als „letzter Mann“ mit Sprechfunk den
Teilnehmern folgte und dafür sorgte, dass
kein Schäflein der ca. 30 Teilnehmer verlo-
ren ging oder etwa mit einem Defekt
zurückblieb. Von der außerordentlich gut-
en Stimmung am Startpunkt und vor einer
Eisdiele mögen die Bilder Zeugnis ablegen.

Die darauffolgenden Feierabendtouren
waren so gut frequentiert, dass Frank und
Suse sich überreden ließen, die Feierabend-
touren im nächsten Jahr von März bis Sep-
tember in regelmäßigen Abständen weiter-
zuführen. Man achte auf das neue
Programm im 1. Halbjahr 2000. Übrigens,
Frank und Suse kamen erstmalig bei einer
Stadterkundungstour mit dem ADFC in
Kontakt. Da die beide auch seit einiger Zeit
im Vorstand kräftig mitarbeiten und an
keinem Infostand fehlen, nenne ich das
eine „Karriere“ zur Nachahmung empfoh-
len! GH

Frank  und Suse Berg Foto: WS
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Alle Artikel gibt es bei Markus Müller,
Schulenburgstr. 19, Altenbochum. Tel:
35 37 07 (evtl. Anrufbeantworter), bei unse-
ren Infoständen oder bei den Radler-
stammtischen in Bochum oder Watten-
scheid (aus Kostengründen ist Versand nur
bei Portoübernahme möglich!).

Sonderangebote
Restposten, ältere Auflage, stark reduziert! 

Nur 5,– DM!

Römer-Route 
Auf historischen Spuren durch
das südliche Münster-
land nach Xanten. 
Maßstab 1 : 50 000

Radroute R1 
(Westfalenradweg von den Nie-
derlanden über das Münster-
land in das Corveyer Land), 
Maßstab 1 : 50 000

Ruhr-Nordsee-Tour 14,80 DM
Freizeitkarte Ruhrgebiet Ost 1 : 50 000 (Landesvermessungsamt) 12,80 DM
Freizeitkarte Ruhrgebiet West 1 : 50 000 (Landesvermessungsamt) 12,80 DM
Freizeitkarte Witten/Ruhrtal 1 : 25 000 (Landesvermessungsamt) 11,80 DM
Freizeitkarte Radfahren • Wandern 1 : 20 000 Stadt Bochum 10,00 DM
ADFC Radtourenkarte 1 : 150 000 Blätter Nr. 10, 11, 16, 24 je 12,80 DM
Deutsche Radtourenkarte BDR 1 : 100 000 Nr. 19 Ruhrgebiet/Bergisches Land 14,80 DM
KVR Radtourenkarte EN-Ruhr-Kreis/Hagen (Spiralo) 1 : 50 000 14,80 DM
KVR Radtourenkarte Emscher Park (Spiralo) 1 : 50 000 14,80 DM
KVR Tourtip Kemnade 1 : 15 000 3,40 DM
KVR Tourtip Hohe Mark 1 : 20 000 6,80 DM
KVR Rundkurs Ruhrgebiet 1 : 50 000 (neue Ausgabe!) 19,80 DM
KVR Radtourenkarte HER, BO, DO (mit Begleitbuch) 11,80 DM
KVR Radtourenkarte Kreis Recklinghausen 14,80 DM
KVR Radtourenkarte BOT, GE, DU, OER, MH, E (mit Begleitbuch) 11,80 DM
KVR Radtourenkarte Hohe Mark 1 : 50 000 7,80 DM
KVR Grünzüge A – G Satz 40,00 DM
KVR Grünzug D, Grünzug E je 5,80 DM
BVA Dortmund- Ems- Kanal- Radroute (Spiralo) 19,80 DM
Radwanderkarte Kreis Recklinghausen 1 : 50 000 11,80 DM
Radwanderkarte Kreis Wesel 1 : 50 000 11,80 DM 
Bett & Bike 98/99 (Übernachtungsführer NRW, Vorjahresauflage) 3,00 DM
Die schönsten Radtouren im östlichen Ruhrgebiet (Taschenbuch) 10,00 DM
Touristische Übersichtskarte NRW 5,00 DM
Bunte Kunststoffanstecker in Fahrradform 1,00 DM
Button ADFC Bochum 4,00 DM
Aufkleber ADFC 0,50 DM
Aufkleber „Parke nicht auf unseren Wegen!“ 0,50 DM
ADFC Reflektor Bärchen 4,00 DM
ADFC Anstecker Bärchen 3,50 DM
ADFC Wimpel 15,00 DM

Radkarten und sonstige Artikel des ADFC Bochum

Auch Rennräder müssen
Radwege benutzen

Auch wenn sie im Stadtver-
kehr meist schneller sind als
Autos: Rennräder gehören auf
Radwege. So urteilte jetzt das
Landgericht Köln. Die Richter

wiesen damit die Klage eines Rennrad-
fahrers ab, der sich bei einem Sturz in ein
Schlagloch auf der Fahrbahndecke einer
Kölner Straße verletzt hatte. Der Fahrer
klagte gegen die Stadt Köln auf Scha-
densersatz und Schmerzensgeld. Die
Stadt Köln habe ihre Verkehrssicherungs-
pflicht verletzt, argumentierte der Radler.
Die Richter dagegen wiesen ihm eine
„erhebliche Mitschuld“ an dem Unfall zu.
Ihrer Ansicht nach hätte er die vorhande-
nen Radwege benutzen müssen.
(Az: 5 O 310/98) ADFC Nachrichten NRW
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Es war die erste von drei Extratouren, die
der ADFC im Rahmen der Bochumer
Umwelttage anbot. Der Koordinator der
zahlreichen Aktivitäten verschiedener
Organisationen zu den Umwelttagen, Herr
Christoph Nath mit Begleitung, ließ es sich
nicht nehmen, unserer Tour auf einem Tan-
dem zu begleiten, um die Früchte seiner
Arbeit zu sehen und Erfahrung für Folge-
veranstaltungen zu sammeln.

Nach dem Erklimmen der Stiepeler
Alpen und im Anblick des Ruhrtals erklär-
te Gert Haarmann, er wolle nicht nur das
herrliche, erhaltenswerte Grün zeigen, son-
dern auch spürbar machen, dass Umwelt-
schutz nicht ohne Anstrengung möglich
ist. 

Im Lottental berichtete Annemarie de
Ceusters über die vorjährige Arbeit von
Schiller- und Graf- Engelbert- Schule zur
Renaturierung des Lottenbachtales. Ver-
rohrte oder in enge Betonkanäle einge-
zwängte Wasserläufe sind biologisch tot.
Nur in mäandernden Bachläufen mit viel
Luftberührung, breiteren und schneller
fließenden Abschnitten gibt es genug Sau-
erstoff, dass sich pflanzliches und tieri-
sches Kleinstleben entwickeln kann und
Verschmutzungen abgebaut werden. In
Zusammenarbeit mit dem Umweltamt
haben Schüler und Lehrer durch Publika-
tionen und im Schweiße ihres Angesichts
dieses Pilotprojekt für Bochum durchge-
führt.

Am Schattbach, der derzeit gleicher-
maßen renaturiert wird, wurde von Win-

fried Sternik darauf hingewiesen, dass der
ganze Aufwand für die Katz’ ist, sollte die
kurz „Querspange” bezeichnete Fortset-
zung der A44 gebaut werden. Winfried hat
1951 als Hilfsarbeiter an der Begradigung,
d.h. Kanalisierung des Schattbaches
zugunsten der Landwirtschaft mitgearbei-
tet. Wenn er sich jetzt über eine Renaturie-
rung freut, befindet er sich in guter Gesell-
schaft mit dem Landschaftsbeirat, der

durch den Weiterbau der DüBoDo schädi-
gende Einflüsse auf die Natur, das Stadtkli-
ma und damit für in Bochum lebende Men-
schen befürchtet.

Auf 34 Seiten hat der Landschaftsbeirat
dargelegt, dass bei dem Ausbauprojekt die
Folgewirkungen für „Menschen, Tiere und
Pflanzen” nicht ausreichend gewürdigt sei-
en. Die Versiegelung, fürchtet der Beirat,
bewirke, „dass der Grundwasserspiegel
sinkt, weil das Regenwasser nicht mehr in
die Erde einsickern kann”. Statt dessen
werde das verschmutzte Wasser von der
Autobahn in den Schattbach eingeleitet. 

Wir hoffen, dass unsere Touren etwas
dazu beitragen, das Bewusstsein zur Pflege
der Natur zu stärken. WS

Das Umweltamt radelte mit
Es hat sich herumgesprochen: An jedem 2. Sonntag im Monat wird zwischen 10.00 und
12.00 Uhr stadterkundend geradelt. Man trifft bekannte und freut sich immer wieder
über neue Gesichter. Um so erstaunter und erfreuter waren wir, als am eventreichen 1.
Junisonntag so viele Teilnehmer zu einer Extratour begrüßen konnten.

Schüler der Schiller- und der Graf-
Engelbert- Schule renaturieren den Lot-
tenbach. Foto: M. Rahner

Sehr gut erhaltenes Kettler Alu-Rad
„Antje“ mit 3-Gang Nabenschaltung,
Rücktritt und Schwalbe- „Marathon“-
Bereifung, gepflegt, mit Inspektion, preis-
günstig abzugeben. 

Tel. 0234/31 23 00 Gert Haarmann

Kleinanzeige



Einlenken statt ausrasten
ADFC-Kampagne für mehr Rücksicht im
Verkehr

Auch ein Jahr nach der Novelle der
Straßenverkehrsordnung (StVO) herrscht
vielerorts noch große Verwirrung darüber,
wann ein Radweg benutzt werden muß
und wann nicht. Der ADFC beobachtet, daß
viele Radler nicht wissen, ob die Radweg-
benutzungspflicht für sie gilt oder nicht.

Seit dem 1. Oktober 1998 müssen Rad-
wege nur noch benutzt werden, wenn sie
mit dem blauen Radweg-Schild gekenn-
zeichnet sind. Voraussetzung ist dafür in
der Regel eine Breite von zwei Metern –
mindestens 1,50 Meter – und ein ordnungs-
gemäßer baulicher Zustand.

Der ADFC kritisiert, daß manche Kom-
munen das Thema bisher auf die lange
Bank schieben. So seien die Möglichkeiten
der neuen StVO erst zögerlich oder noch
gar nicht umgesetzt worden. ADFC-
Bundesvorsitzender Wolfgang Große: „Oft
entstehen gefährliche Konfliktsituationen
mit Autofahrern, die die veränderte
Rechtslage für Radler nicht kennen. Wenn
ein Radler auf der Straße fährt, weil er dort
sicherer, komfortabler und schneller voran-
kommt, ist das für viele Autofahrer noch
immer überraschend.“ Die Umsetzung der
neuen Regeln, so Große, müsse nicht nur in
der Verkehrsplanung, sondern auch in den
Köpfen erfolgen. Nur so sei ein besseres
Miteinander im Straßenverkehr möglich.

Unter dem Motto „Einlenken statt aus-
rasten“ startet der ADFC jetzt seine jährli-
che Verkehrssicherheitskampagne. Mit wit-
zigen Postkarten, die in vielen Kneipen in
ganz Deutschland erhältlich sind, weist der
ADFC auf die Neuregelungen der StVO hin.
Die Postkarten können zusammen mit dem
Info „Mehr Rechte für Radler“ auch über
den ADFC, Postfach 107747, 28077 Bremen
gegen Einsendung von 2,20 Mark in Brief-
marken (Kennwort: Infoset) bezogen wer-
den. Der ADFC informiert außerdem in
Internet unter www.adfc.de über die neuen
Bestimmungen.

Pressemitteilung des ADFC 
Bundesverband
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Familienradtouren 2000

Auch in 2000 wollen wir mit den Kindern schöne Touren fahren und hoffentlich son-
nige Tage genießen.

Folgende Termine und Treffpunkte sind vorgesehen:
• 16. Januar 11.00h ab Bismarckturm im Stadtpark
• 20. Februar 11.00h ab Spielplatz Uni-Center
• 19. März 11.00h ab Haus Weitmar
• 16. April 11.00h ab Bismarckturm im Stadtpark
• 21. Mai 10.00h ab Spielplatz Uni-Center
• 18. Juni 10.00h ab Haus Weitmar 
• 16. Juli 10.00h ab Bismarckturm im Stadtpark
• 20. August 10.00h ab Spielplatz Uni-Center

Fahrtziel und Tourlänge richten sich wie immer nach dem Wetter. Picknickutensilien soll-
ten dabei sein, in den Sommermonaten auch Badesachen. Die Touren dauern ca. 3 – 5
Stunden mit reichlich Pausen und Spielmöglichkeiten. Gelegentlich kann auch am Feuer
gegrillt werden, auch in den Herbst- und Wintermonaten.

Direkte und aktuelle Informationen bei Olaf Tschech, Tel.: 49 75 19

Im Koalitionsvertrag zwischen SPD und Grünen im
Bochumer Rat steht das Thema Radverkehr als erstes

verkehrspolitisches Thema (vor DüBoDo und U-Bahn!). Der ADFC ist als wichtiger
Ansprechpartner namentlich genannt – eine Verdienst unseres steten Einsatzes für eine
radverkehrsfreundliche Politik und eine Aufforderung kräftig weiterzuarbeiten!

Letzte Meldung:
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Wie kann man denn das Internet ver-
nünftig zur Planung einer Reise nutzen
und gebrauchen, werden sich jetzt alle
Nichtsurfer oder Gegner unter Euch fra-
gen.

Ich möchte mal ganz von vorn anfangen,
bis im Herbst ´98 wusste ich von den komi-
schen Kisten, die sich Computer + Co. nen-
nen, nur so viel das man da nicht rein-
beißen darf. Seit September letzten Jahres
zähle nun auch ich zu den „stolzen“ (???)
Besitzern eines solchen Kastens. 

Als ich von meiner Radtour durch die
Ukraine 1998 wiederkam (s. frei atmen!
2/98 u. 1/99), hatte ich mich überreden las-
sen, einen Artikel für unser ADFC-Magazin
hier zu schreiben. So entschied ich mich,
nach einigem Nachdenken mir einen PC
zuzulegen, auch um andere Sachen zu ver-
fassen, Bilder zu bearbeiten ...

An einen Einstieg ins Internet dachte ich
zu der Zeit noch nicht im Geringstem.
Nachdem ich die diversen Angebote, mit
der für totale Laien leider unverständli-
chen Werbung, eine Weile studiert hatte
und mich auch in den Computerläden
„ausführlich und unvoreingenommen“
hatte beraten lassen, kaufte ich dann so`n
Ding`n. Sowie einen Drucker, Monitor,
Boxen, Papier und andere „unwichtige“
Kleinteile...

Bereits der erste Versuch alle Teile mit-
einander zu verkabeln war erstaunlicher-
weise erfolgreich, alles funktionierte. Auch
das Betriebssystem Windows 98 (ich ahnte
ja noch nicht was ich mir damit angetan
hatte ...) war schon vorinstalliert.

Als noch absoluter Neuling begann ich
natürlich, erst mal alles einfach auszupro-
bieren, was man denn alles machen kann
oder könnte, angefangen bei einfachen Tex-
ten oder Briefe zu schreiben bis Musik -
CD`s abzuspielen (für Spiele habe ich
nichts über).

Parallel erfuhr ich, dass sich mehrere
meiner Bekannten in Osteuropa eine E-
Mail – Adresse zugelegt haben. Insofern
kam nun auch ich auf den Trichter, mich

mit E-Mail, Internet, Surfen usw. zu befas-
sen und mir ein Modem und einen ent-
sprechenden Internetzugang zuzulegen.

Zufällig verkaufte gerade ein Arbeitskol-
lege ein „überzähliges“ Modem für günstig
Geld. Ein Anbieter war auch gefunden,
nun mußte die ganze Klamotte hard- und
softwaremäßig installiert werden; ersteres
ohne Probleme, zweiteres kostete mich
einiges an Stunden und eine ganze Menge
an Nerven. Nach den Beschreibungen war
es ja ganz einfach, alles einzustellen, aber
die Praxis... Irgendwann war es dann doch
soweit.

Auch das so „benutzerfreundliche“ Pro-
dukt von Mr. Gates ließ mir einiges an
grauen Haaren wachsen, gerade hatte ich
eine Seite geschrieben, meinte mein Rech-
ner, dass es mal wieder an der Zeit wäre
abzustürzen, natürlich vor dem Abspei-
chern, also alles noch einmal von vorne
und das im „Ein – Finger – Adler – Such –
System“.

Ja, jetzt fragt ihr Euch natürlich Alle: Was
hat es denn nun mit dem Titel diese Arti-
kels auf sich?

Noch während meines letzten Sommer-
urlaubs kam mir die wieder mal so ver-
rückte Idee, 1999 eine Radtour durch den
russischen Teil Kareliens zu machen. Eine
Gegend, für die ich mich schon seit ein
paar Jahren mehr beiläufig interessierte.
Wo liegt denn das schon wieder, werdet Ihr
euch schon wieder fragen, und ich würde
antworten, dort wo die zwei größten Bin-
nenseen Europas liegen. Der Ladogasee
und der Onegasee, beide insgesamt ca.
210x die Größe des Bodensees, und dass
das alles östlich von Finnland und nördlich
von St. Petersburg liegt und dass Karelien
eins der immer noch vom 2. Weltkrieg
geteilten Länder ist (Finnland musste ca.
die Hälfte von seiner gesamten Provinz
Karelien an seinen russischen Nachbarn
„abgeben“), mit den aus den Medien seit
langem allgemein bekannten Begleiter-
scheinungen, bedingt durch die Unfähig-
keit des russischen Staates das Land nach

Das Internet – Oder wie man eine Radreise in ein touri-
stisch nicht erschlossenes Land organisieren kann
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dem Ende des Kommunismus neu zu orga-
nisieren, wie z.B. Armut, Wirtschaftskrise,
Kriminalität (Mafia), Korruption, Umwelt-
verschmutzung, neue Einflüssen westli-
cher Großkonzerne usw.. 

Auch dass dort nicht gerade Massen von
Radreisenden (egal ob aus dem Westen
oder dem Osten) unterwegs sein würden,
war mir durchaus bewußt, u.a. wegen der
gerade genannten Schlagwörter und dar-
aus resultierenden Reisebedingungen. Wie
auch dass es nicht einfach sein würde,
Infos + Tips zu dieser abgedrehten Gegend
zu bekommen, von einem gutem Reisefüh-
rer (mit mehr als nur ein paar Seiten über
diese Ecke) mal ganz zu schweigen. Drei
gute Karten (1:200.000 / 1:800.000) hatte
ich mir schon vor rund 4 Jahren mal
besorgt, bei einem Landkartenfachge-
schäft.

Da ich diese Tour diesmal nicht wieder
alleine machen wollte (u. a. aus Sicher-
heitsgründen), setzte ich in verschiedenen
Fahrradzeitschriften eine Reisepartner-
Suchanzeige rein. Hier nun kommt auch
das Internet wieder zum Zuge, beim teils
stundenlangen Surfen durchs Internet (die
Telekom sowie der Anbieter des Internet-
zugangs bedachte dies natürlich mit einer
entsprechend hohen Rechnung allmonat-
lich), auf der Suche nach Infos zum Thema,
trug ich mich auch in diversen Radfahr-
Foren ein.

Große Hoffnungen, dass sich jemand
meldete hatte ich angesichts des Reiseziels
nicht, doch wider Erwarten meldeten sich
insgesamt 10 Leute, aus dem Sächsischen
wie aus Hamburg, Oldenburg, Dorsten,
Bielefeld, Köln und sogar aus Maastricht
(NL).

Sogar auf die Anzeige in frei atmen!
bekam ich immerhin eine Antwort; und
das noch vor dem Erscheinen unserer eige-
nen Zeitschrift: Die Druckerin persönlich
aus Münster war dran interessiert mitzu-
kommen!

Um im Internet an Infos zu kommen,
muss man sich diverser Suchmaschinen
(Kataloge/ Inhaltsverzeichnisse im Inter-
net) bedienen. Unter den Begriffen Kareli-
en, Russland, Finnland, Radreisen, Fahr-
rad, usw. sowie den entsprechenden

englischen Worten graste ich nach und
nach die Suchergebnisse nach Brauchba-
rem zum Thema ab.

Angefangen bei allgemeinen Infos über
Land + Leute, zig-seitigen Beschreibungen
diverser Museen oder Nationalparks, pri-
vaten Seiten von Einheimischen, bis hin zu
Reiseberichten von Leuten, die dort (mit
oder auch ohne Rad) unterwegs waren und
mit denen ich dann auch Kontakt per E-
Mail (elektronische Post) aufnahm, fand
sich dort alles Mögliche oder Unmögliche,
ganz im Gegensatz zum Buchhandel, in
dem so gut wie Nichts (aktuelles) zu finden
war.

In der Zwischenzeit kristallisierten sich 4
Leute (auch die Druckerin unseres Maga-
zins war darunter) heraus, die ganz gerne
mit wollten. An einem Aprilwochenende
trafen wir uns dann, ganz gespannt aufein-
ander, um uns kennenzulernen und um die
ersten konkreteren Planungen unserer
gemeinsamen Tour abzuklären.

Auch eine Tagestour als Test unternah-
men wir, dabei stellte es sich dann heraus,
das der Kollege aus Oldenburg (ein voll fit-
ter 60- jähriger Frührentner) aufgrund sei-
ner Vorstellungen was u. a. Etappenlänge
(150 – 250 km pro Tag) betraf, nicht so ganz
gruppenkompatibel war, ihm selbst gefiel
unser Reisetermin nicht, da er große Angst
vor den Mücken und Bedenken des Wet-
ters wegen in dieser Zeit hatte. Er wollte
dann (+ hat es dann auch getan) eine All-
eintour von 4 Wochen machen. Wir ande-
ren planten dann zu viert unsere nun ge-
meinsame Tour durch Russisch – Karelien.

Fazit : Auch wenn man was Abgedrehte-
res vorhat in Sachen Radurlaub, im Inter-
net findet man alles, man muss nur wissen
WO und WIE.

Auch die Anschaffung des PC`s habe ich,
nach mittlerweile 1 Jahr, nicht bereut. Und
seitdem ich ein bestimmtes Servicepro-
gramm benutze, bin ich auch so ziemlich
sicher vor Abstürzen bzw. Viren, was mich
meine Haarfarbe noch eine Zeit lang behal-
ten lässt. Wenn man sich denn ein wenig
mit der ganzen Materie der Computerei
befasst, ist es auch gar nicht mehr gar so
schwer. Den Reisebericht unserer Tour
folgt in frei atmen! 2/00. MM
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Pegasus Fahrräder – Große Rückrufaktion
Wegen eines möglichen Schadens an der Hinterradschwinge und der Feder- Dämpfer- Einheit ruft
der Fahrradhersteller Kynast alle 35000 bisher verkauften ZEG-Modelle Pegasus Laola zurück. Bei
diesem Modell handelt es sich um ein vollgefedertes Fahrrad der ZEG- Hausmarke Pegasus, das
diese zu Anfang diesen Sommers äußert preisgünstig für 998 DM in den Handel brachte. Die Fach-
händler rüsten die Modelle kostenlos um. Bis zur Umrüstung werden die Kunden gebeten, ihr
Fahrrad nicht mehr zu benutzen. Kynast- Hotline: Tel. 05431/ 123 97, Mo. bis Fr. 8 bis 15h oder per
Internet unter www.kynast.de

Der ADFC Bochum gratuliert…

Matthias und Nina
Höhfeld (geb. Heisig)
sind im August 1999 in
die Ehe geradelt. 

Der ADFC Bochum
gratuliert ganz herzlich
und wünscht Matthias
stramme Waden für die
Berge und Täler des
Ehelebens. Oder tritt
Martina nach Ablegen
des Brautkleids mit in
die Pedale?
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Zehn Jahre alt war Simona Scholl,
als sie dieses Bild für frei atmen!
gezeichnet hat. Schade, dass wir
nur in schwarz-weiß drucken!
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dung hatte Gert den Bochumer Osten aus-
ersehen und Winfried in die Pflicht genom-
men. Es traf sich gut, dass der zweite
Septembersonntag mit dem „Internationa-
len Tages des Offenen Denkmals” zusam-
menfiel. Die Stadt Bochum hatte leider kei-
nes ihrer wenigen Denkmale geöffnet. Die
Geschichte eines historischen Sakralbaues
konnte aber in der St-.Vinzentius- Kirche
kennen gelernt werden. So radelten wir
also über Laer, Langendreer und Werne
nach Bochum-Harpen. Die Glocke schlug
elf, als wir den Vinzentiusweg erreichten.
Der Archivar der Gemeinde Ekkehardt
Amft freute sich sichtlich über die
Erhöhung der Zuhörerzahl, so dass er uns
gerne nachsah, mit 2 Minuten Verspätung
zu seinem Vortrag einzutreffen. Er begann
noch mal neu und erläuterte uns die
Zeitzeugen der letzten 1200 Jahre. Dazu
zählt der Wehrturm, der jetzige Kirchturm
aus dem ausgehenden 7. Jahrhundert.
Auch der älteste in Bochum gefundene
Grabstein aus dem Jahre 1050 ist hier zu
sehen sowie das älteste Zwillingsgeläut,
das sich in Westfalen befindet. Im Mittel-
punkt der Führung stand der 300-jährige

Barockaltar. Bevor der
Taufstein kunstvoll
restauriert und wieder
in der Kirche aufge-
stellt wurde, lag er
wenig beachtet auf
dem Kirchhof. Von den
Schülern der  Kirch-
schule wurde der wei-

che Ruhrsandstein gerne zum Anschleifen
ihrer Schiefergriffel genutzt. 

Bei der Verabschiedung mit Dank lud
Herr Anft den ADFC zu einer weiteren
Besichtigung ein. Der Termin ist dem ADFC
freigestellt. Nach der Führung sollen die
Erklärungen bei Getränken im Gemeinde-
haus gegeben werden. Interessierte mögen
sich an den Vorstand wenden, damit ein
Termin vereinbart werden kann. WS

ADFC-StadterkunderInnen auf Kirchfahrt

Die historische Kirche St. Vinzentius in
Harpen war das Ziel unserer September-
Stadterkundungstour.



Vorsitzender • Presse
Gert Haarmann GH
Waldring 57a
44789 Bochum
Tel/Fax: 31 23 00 

Stellvertreter • Tan-
dem • Radtouren •
Radreisen
Edgar ZimmermannEZ
Am Gerstkamp 4
44789 Bochum
Tel: 33 51 76 (18-21h)

Schatzmeisterin
Dorothee Hase
Karl-Friedrich-Str. 88
44795 Bochum
Tel.: 94 69 00
Fax: 94 69 099

Bezirk Wattenscheid
Udo Beckmann 
Schubertweg 2
44867 Bochum
Tel.: 02327 / 5 78
04

Feierabendradtouren
Frank + Susanne Berg
Kampstr. 1
44799 Bochum
Tel.: 77 18 14
Handy: 0172/ 28 02
107

frei atmen! • 
Bezirk Mitte
Gerhard Bergauer GB
Am Neggenborn 120
44892 Bochum
Tel/Fax: 921 03 78

910 29 55 (Büro)
EMail: frei-atmen@gmx.de

Bündnis Umwelt-
freundl. Stadtverkehr
Dirk Erlenkämper DE
Dirschauer Str. 11
44789 Bochum
Tel: 33 17 81

Radverkehrsplanung
Gerlinde Ginzel
Flözstr. 11
44799 Bochum
Tel: 77 13 33

Verkehrspolitik •  
Agenda 21
Karsten Goldack
Westfeldstr. 78
58453 Witten
Tel.: 02302 / 42 72 18

51 9 71 (Büro)
EMail: kargo.l@cityweb.de

Radtechnik
Horst Haeske
Weg am Kötterberg 19
44807 Bochum
Tel.: 50 25 65

Liegerad • Technik
Marec Hase
Karl-Friedrich-Str. 88
44795 Bochum
Tel: 94 69 050
Fax: 94 69 099

Mitgliederverwaltung
Heinz-J. Hüning HJH
X
X
Tel/Fax: 77 16 09

Frau + Rad
Renate Jacob
Weg am Kötterberg 19
44807 Bochum
Tel: 50 25 65

Verkehrspolitik • 
Bezirk Süd
Klaus Kuliga KK
Weiherstr.  21
44801 Bochum
Tel: 33 74 13

Infostände • Verkauf
von Radkarten
Markus Müller MM
Schulenburgstr. 19
44803 Bochum
Tel: 35 37 07
EMail: cyclist@cityweb.de

Bezirk Ost •  
Schriftführer
Winfried Sternik WS
Grabelohstr. 192
44892 Bochum
Tel: 28 92 05

Familienradtouren
Olaf Tschech
In der Aue 10
44879 Bochum
Tel: 49 75 19

Info-Telefon:
Tel: 31 23 00

Internet:
http://www.bo-alternativ.de/
Adfc-Bochum.htm

Konto ADFC Bochum
Konto-Nr. 23675-461, 
Postgiroamt 
Dortmund
BLZ 440 100 46

Sonstige Adressen:

ADFC Bundesverband
Postfach 10 77 47
28077 Bremen
Tel: 0421/ 346 29 – 0
Fax: 0421/ 346 29 – 50
Internet: http://www.adfc.de
EMail: ADFC-@t-online.de

ADFC Landesverband
Nordrhein- Westfalen
Birkenstr. 48
40233 Düsseldorf
Tel: 0211 / 67 52 48
Fax: 0211 / 66 02 48
Internet: http://www.adfc-nrw.de
EMail: info@adfc-nrw.d

ADFC-Radverkehr-
Dienstleistungen
GmbH
Postfach 10 77 47
28077 Bremen
Tel: 0421/ 346 39 – 0
Fax: 0421/ 346 39 – 60

ADFC-Beratungstelle
für Fahrrad-Tourismus
Dieter Filthaut
Münsterstr. 59
44534 Lünen
Tel: 02306 / 54 113

Überweisung von Mit-
gliedsbeiträgen
ADFC Bundesverband:
Sparda-Bank Bremen
Konto Nr. 926 000
BLZ 290 905 00

Fahrradbeauftragte
Stadt Bochum
Frau Jaehrling
44777 Bochum
Tel: 9130-177
Fax: 9130-200
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7. Jahrgang – 20. Ausgabe
Redaktionsschluß frei atmen! 2/00: 1. März 2000

Fördermitglieder ADFC Bochum

Fahrradzentrum m/sec •
Wittener Str. 56, 44789 Bochum

Giro Radsport •
Wasserstr. 11, 44803 Bochum

Knipp Medien und Kommunikation •
Technologiepark • 44227 Dortmund

tri-mobil • Tandems, Dreiräder+ … •
Josephstr. 30 •44791 Bochum

Fördermitglieder können Einzelpersonen
und Firmen werden, die den Anliegen
des ADFC nahestehen und diesen durch
einen erhöhten Jahresbetrag unterstüt-
zen. Wir bedanken uns bei unseren För-
dermitgliedern! ADFC Bochum



ADFC Bochum
Redaktion frei atmen!

c/o G. Bergauer
Am Neggenborn 120

44892 Bochum
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Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club
Kreisverband Bochum e.V.

Anschrift: 44789 Bochum, Waldring 57 a, Telefon + Fax 0234/312300
Bankverbindung: Postbank Dortmund Kto.-Nr. 23576-461, BLZ 44010046

EINLADUNG 
ZUR JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 2000

am Dienstag, den 29. Februar 2000, 19.00 Uhr
in der “Albertus Klause”, Königsallee 169, 44799 Bochum

Der Vorstand des ADFC, Kreisverband Bochum e.V, lädt hiermit alle Mitglieder zur ordentlichen
Jahreshauptversammlung 2000 ein.

Versammlungsverlauf
I. Begrüßung und Eröffnung
II. Feststellung der Beschlussfähigkeit
III. Genehmigung der Tagesordnung

Tagesordnung
1. Verlesung der Niederschrift der Jahreshauptversammlung 1999
2. Bericht des Vorstandes
3. Bericht des Reiseabteilungsleiters
4. Kassenbericht und Haushaltsplan 2000
5. Kassenprüfungsbericht
6. Entlastung des Vorstandes
7. Neuwahlen

a) Bestellung eines Wahlleiters
b) Vorsitzende(r)
c) Stellv. Vorsitzende(r)
d) Schatzmeister(in)
e) Kassenprüfer(in)
f) Beisitzer(innen)

8. Anträge
9. Verschiedenes

Anträge der Mitglieder müssen gemäß § 8 Satz 4 der Satzung mindestens 2 Wochen vor der Jah-
reshauptversammlung eingereicht werden.

Im Anschluß an die offizielle Jahreshauptversammlung findet schon traditionell ein gemütliches
Beisammensein statt.

Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club
Kreisverband Bochum e.V.

Der Vorstand


